
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Zusatzinformationen für abweichendes digitales Angebot für besondere Gruppen von Studierenden 
   („Online-Prüfung“) 
 
 

1. Die Modulprüfung wird für Kandidat*innen, für die aufgrund der aktuellen COVID-19-
Bestimmungen abweichende digitale Prüfungsmodalitäten bestehen, als „Online-Prüfung“ 
ausgestaltet. 
 
 

2.  Das bedeutet, dass die Prüfung von einem geeigneten Arbeitsplatz über die Prüfungsplattform 
„Moodle“ abrufbar sein wird. Die Abgabe der Ausarbeitungen erfolgt ebenfalls elektronisch. 
Informationen über den genauen Prüfungsablauf folgen. 
 

 
3. Die Prüfung ist im „Open Book“ Format konzipiert. Das heißt, Kandidat*innen dürfen insbesondere 

auch die angegebene Studienliteratur zur Bearbeitung der Prüfung verwenden. Das Einfügen von 
Textpassagen aus anderen Dokumenten ist jedoch nicht zulässig. Dies gilt auch dann, wenn die 
Kandidat*innen selbst Urheber*innen dieser Dokumente oder Textpassagen sind. Einfügungen 
können bei einer Überprüfung der Arbeiten nachvollzogen werden. 
 
 

4. In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass der Inhalt der Prüfungsangabe 
entsprechend dem „Open Book“ Format in Umfang und Schwierigkeit adäquat angepasst wird. Die 
„Onlineprüfung“ wird daher von der „Präsenzprüfung“ abweichen. 
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